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Willkommen im Aufsteigerland NRW!
Mit mutiger und kompetenter Reformpolitik haben wir Nordrhein-
Westfalen in den letzten fünf Jahren vom rot-grünen Absteigerland 
zu einem echten Aufsteigerland gemacht: In der Bildung, beim Ge-
winn neuer Arbeitsplätze, bei der Entlastung von Familien – in allen 
zentralen Bereichen haben wir gehalten, was wir vorher verspro-
chen hatten. NRW wird heute gut regiert! Und diese Politik setzen 
wir konsequent fort. Denn Nordrhein-Westfalen soll noch besser 
werden. Damit das Aufsteigerland NRW auch Ihren persönlichen 
Aufstieg ermöglicht und sichert.

Aufstieg durch faire Chancen
Mit über 100.000 Betreuungsplätzen für unter Dreijährige haben 
wir Familien neue Möglichkeiten gegeben, Kinder und Berufstätig-
keit zu verbinden. Durch Sprachförderung im Kindergarten unter-
stützen wir unsere Jüngsten, damit sie alle von Anfang an faire 
Chancen haben. Das setzen wir fort: Wir wollen NRW zum kinder-
freundlichsten Bundesland machen. Das geht, weil wir nicht Milliar-
den in veraltete Steinkohle investieren, sondern in unsere Zukunft.

Aufstieg durch Bildung
Über 8.000 zusätzliche Lehrer haben dafür gesorgt, dass Klassen 
kleiner wurden und der Unterrichtsausfall halbiert wurde. Mit unse-
rer ideologiefreien Schulpolitik stärken wir die Begabungen unserer 
Kinder. Das setzen wir fort: Wir erhalten unsere Gymnasien und 
führen dort, wo es sinnvoll ist, andere Schulformen zusammen. Wir 
geben den Schulen mehr Freiheit und verbessern die Lehreraus-
bildung. Wir werden verhindern, dass Grüne, SPD und Linke mit 
einer Einheitsschule bis Klasse 10 unsere Gymnasien und andere 
erfolgreiche Schulen zerstören. Die FDP ist der Garant für Bildungs-
vielfalt. Wir machen NRW zum Bildungsland Nr. 1!

Aufstieg durch Innovation und Arbeitsplätze
Mit einer offensiven Innovationspolitik haben wir unsere Hochschu-
len sowie Lehre, Forschung und Entwicklung umfassend ausge-
baut. Das setzen wir konsequent fort: mit dem Ausbau moderner 
Studienplätze und unserem bundesweit einmaligen Stipendien-
programm, mit dem wir Begabungen unabhängig vom Geldbeutel 
der Eltern fördern. Durch Millioneninvestitionen haben wir Brücken 
zwischen Wissenschaft und Mittel-
stand geschlagen und damit mas-
siv neue Arbeitsplätze für saubere 
Umwelt, medizinischen Fortschritt 
und Wachstumsmärkte ermög-
licht. Zahlreiche ausländische Un-
ternehmen sind zu uns nach NRW 
gekommen. So sind seit unserer 
Regierungsübernahme mehr als 
230.000 neue Jobs entstanden. In-
novation und Arbeitsplätze sichern 
den Aufstieg!

Aufstieg durch Leistung
Um diesen Erfolgskurs fortzusetzen, kämpfen wir für ein Steuer-
recht, das einfach ist, Leistung belohnt und die ganz normale Mit-
telschicht vor Überbelastung schützt. Wir brauchen ein Sozialsys-
tem, das Leistungsanreize setzt und unbürokratisch den wirklich 
Bedürftigen hilft. Unser Vorschlag: das Bürgergeld, mit der Zusam-
menfassung von Sozialleistungen und erheblich verbesserten Hin-
zuverdienstmöglichkeiten. Wer arbeitet, hat dann deutlich mehr als 
jemand, der arbeiten könnte, aber darauf verzichtet.

Am 9. Mai können Sie mit Ihren beiden Stimmen dafür 
sorgen, dass NRW ein Aufsteigerland bleibt. Unterstüt-
zen Sie mit Ihrer Erststimme die liberalen Kandidatin-
nen und Kandidaten vor Ort und geben Sie auch Ihre 
Zweitstimme der FDP, denn nur mit einer starken FDP im 
Landtag setzt NRW seinen Aufstieg fort.

Herzlichst 

Ihr Prof. Dr. Andreas Pinkwart
Landesvorsitzender und Spitzenkandidat der FDP in NRW
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Liebe Bürger,

mein Name ist Michael Traurig, ich bin 42 Jahre alt, seit nun-

mehr 21 Jahren in erster Ehe verheiratet, habe mit meiner Frau 

zwei volljährige Kinder und arbeite als Projektmanager in einem 

internationalen Unternehmen.  Seit 2004 sitze ich als FDP-Frakti-

onsvorsitzender im Rat der Stadt Straelen, bin seit 2006 stellver-

tretender FDP-Kreisvorsitzender und habe bereits im Jahr 2005 

für den Landtag NRW kandidiert. 

Es gibt natürlich auch bei mir ein Leben außerhalb der Politik. 

Kochen ist eine Leidenschaft, die mich seit meiner Kindheit be-

gleitet. Es gab sogar Zeiten, in denen ich überlegt habe, dieses 

Hobby zum Beruf zu machen. Nun koche ich am Wochenende oder 

im Urlaub für die Familie und für Freunde Kulinarisches aus der 

ganzen Welt.

Damit wären wir schon bei meiner zweiten Leidenschaft - dem 

Reisen. So schön der Niederrhein auch ist, ab und zu packt mich 

das Fernweh. Dann gilt es mit der Familie andere Landschaf-

ten und deren Sitten kennenzulernen. Egal ob die Türkei, Malta, 

Zypern, die Mecklenburgische Seenplatte, der Bayerische Wald 

oder die Alpen. Überall gehören stets zwei Dinge dazu - Sport und 

Lesen.

Zum aktiven Sport, wozu Laufen und Nordic Walking gehören, habe 

ich im Moment weniger Zeit. Dafür aber bin ich am Wochenende 

entweder im Nordpark in Mönchengladbach oder auf heimischen 

Sportplätzen unterwegs. Ab und zu kommt noch Kultur hinzu. Ka-

barett und Comedy dienen dann den schönen Stunden zu zweit 

und der Entspannung vom Alltagsstress.

Bildung, Wissenschaft und Wirtschaft
Einer meiner politischen Schwerpunkte ist die Verzahnung von Bil-

dung, Wissenschaft und Wirtschaft. Die isolierte Betrachtung der 

Themen Bildung, Wissenschaft und Wirtschaft ist ein Grund dafür, 

warum andere Länder höhere Wachstumsraten haben als wir. Mit 

der neugegründeten Hochschule Rhein-Waal in Kleve, der Fontys in 

Venlo und den Hochschulen in Arnheim, Nimwegen, Duisburg, Kre-

feld und Mönchengladbach haben wir optimale Voraussetzungen, 

um in unserem Kreis Kleve qualifi zierte Arbeitsplätze zu schaffen. 

Dafür müssen wir aber eine bessere Vernetzung von Wirtschaft und 

Wissenschaft hinbekommen.

Flughafen Weeze
Ein zweiter Schwerpunkt ist die Anbindung des Flughafen Weeze an 

die Autobahn und den Schienenverkehr. Nur wenn es uns gelingt, 

den am schnellsten wachsenden Flughafen noch besser anzubin-

den, wird dies Unternehmen davon überzeugen, sich in unserem 

Kreis Kleve niederzulassen und damit Arbeitsplätze zu schaffen.

Agrobusiness/Green Business
Schließlich müssen wir dafür sorgen, dass wir die planungsrecht-

lichen Grundlagen schaffen, um die Entwicklung der Bereiche

Agrobusiness und Green Business weiter voranzutreiben. Diese 

Wirtschaftszweige haben unseren Kreis Kleve mit groß gemacht und 

sollen auch in Zukunft eine bedeutende Rolle spielen.

Dafür bitte ich Sie am 9. Mai um Ihre Unterstützung!
Ihr 

Michael Traurig
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„Klare Ziele – Klare Worte“


